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Übersicht: Die Landkarte  

Mitgliedsgenossenschaften, d eren Mieter  in den Genuss der Förderung der Erzdiözese kamen : 

15 von 24 Unternehmen . 
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Das Förderprogramm 2.0  

für bezahlbares  genossenschaftliches Wohnen in der Erzdiözese Freiburg  

Aufgeheizte Debatten auf Landes - wie auf Bundesebene rund um Themen wie Mietendeckel bis 

hin zu Enteignungen begegnen uns in Print - und digitalen Medien alltäglich. Viele Menschen 

sehen sich immer wen iger in der Lage, ihre Wohnkosten alleine begleichen zu können. 

Wohnungsunternehmen auf der anderen Seite, auch und gerade jene, die bezahlbare Mieten 

anbieten, sind zahlenmäßig und qualitativ steigenden Vorschriften der Politik ausgesetzt.  In der 

Folge ko mmt es dazu, dass Vermieter und Mieter immer häufiger wirtschaftlich und sozial 

überfordert werden.  

Die Genossenschaften im Verbund des Siedlungswerks Baden zeichnen sich dadurch aus, dass 

sie nicht im Bereich der maximal erzielbaren Miete arbeiten. Vielme hr bewirtschaften sie den 

kostendeckenden und damit wirtschaftlich wie sozial nachhaltigen Mietmarkt. Doch auch hier 

schlagen sich die Effekte deutschlandweit gestiegener Bauwerkskosten (+65% zwischen 2000 und 

2018). In Baden -Württemberg dürfte diese Entwi cklung über dem gesamtdeutschen Trend liegen. 

Und darin ist die Baulandproblematik ð sowohl bei Preissteigerung als auch bei Verfügbarkeit an 

sich ð noch nicht enthalten.  

Dies resultiert in einer ungeminderten Steigerung der Immobilienpreise. Der Effekt ze igt sich in 

großen Städten, aber auch immer mehr in umliegenden und ländlichen Regionen. In der 

Konsequenz schlägt sich dies auf die Mieten durch. Mehr Menschen haben Schwierigkeiten, ihre 

Mieten zu bezahlen. Verstärkt trifft dies nach wie vor Familien mit  Kindern und damit 

verbundenem höheren Wohnraumbedarf, aber auch Alleinstehende oder Senioren mit 

geringeren Einkommen und Rente.  

Dieser Tendenz hat das Erzbistum Freiburg bereits 2014 -2016 entgegengewirkt. Es wurde ein 

Förderprogramm aufgelegt, das die Mi eten für neu gebauten Wohnraum für Mieter der 

Mitgliedsgenossenschaften des Siedlungswerks Baden vergünstigt und damit erschwinglich 

gemacht hat. Im Rahmen des Förderprogramms 2.0 wurde diese Förderung für die Jahre 2017 -

2019 fortgesetzt.  

Die Förderfähigke it der Mieter richtet sich hierbei nach den Einkommensgrenzen des 

Landeswohnraumförderungsgesetzes von Baden -Württemberg. Die Förderung besteht aus 

einem Mietzuschuss von 1,50 û/m2 Wohnfläche, befristet auf zehn Jahre. Das Fördervolumen von 

2.000.000 û f¿r diesen Zeitraum 2017 -2019 fördert 11.111,11 m 2. Hierbei werden aber maximal 40% 

der gesamten Neubaufläche gefördert, was einen durchmischenden Charakter der Förderung 

unterstreicht. Dies trägt insofern Früchte, als dass die wohnungswirtschaftlichen Phänom ene 

Ghettobildung und Gentrifizierung (Verdrängung der bestehenden Bevölkerung im Quartier 

durch Zuzug einkommensstärkerer Gruppen) vermieden werden. Besser und geringer 

verdienende Mieter wohnen gemeinsam in den Objekten und sorgen für soziale Heterogenit ät.  

Die Kirchensteuervertretung des Erzbistums Freiburg hatte seinerzeit die Anregung des 

erzbischöflichen Ordinariats aufgegriffen und mit dem Diözesanhaushalt auch für die Jahre 2017 

bis 2019 ein Millionen -Programm beschlossen, das den Bau von Wohnraum m it vergleichsweise 

preisgünstigen Mieten fördern sollte. Wir können erneut stolz sein, dass die Erfolgsgeschichte des 

Fºrderprogramms ăBezahlbares genossenschaftliches Wohnen in Badenò fortgeschrieben wurde. 

Die bewilligten Zuschussmittel sind nahezu volls tändig vergeben. 15 unserer 24 Genossenschaften 

haben Mittel aus dem Programm 2.0 beantragt und bewilligt bekommen, eine weitere 
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Genossenschaft beantragte eine Förderung. Damit wurden weitere 10.549 m 2 Wohnfläche 

(Stand August 2019; Vorperiode 30.555 m2) ð oder 135 Wohnungen (395 Wohnungen) - gefördert. 

Die Fºrderung von 1,50 û/m2 Wohnfläche kommt ausschließlich den Mietern der Familienheim -

Genossenschaften zugute. Dabei darf der unverbilligte Mietzins 11 û/m2 nicht überschreiten.  

Das Förderprogramm motivie rte die Wohnungsunternehmen stark zum Neubau von 

Mietwohnungen. Ohne das Programm wäre nur ein geringer Teil der insgesamt 455 

Wohneinheiten erstellt worden. Damit hat das Förderprogramm seine positive und große Wirkung 

zur Wohnraumversorgung mit Neubauwoh nungen von Menschen mit geringen Einkommen mehr 

als unter Beweis gestellt, und das nicht nur in Schwarmstädten und Metropolregionen, sondern 

auch im ländlichen Raum.  

Im Rahmen des Förderprogramms 2.0 wurden in den vergangenen eineinhalb Jahren insgesamt 

23 Mietobjekte gebaut oder befinden sich noch im Planungsstadium, von Bad Säckingen ganz 

im Süden bis Mannheim im Norden Badens. Nicht nur in den Universitäts - und Großstädten wurde 

so bezahlbarer Wohnraum geschaffen, sondern viele Projekte wurden auf dem La nd umgesetzt.  

In der Rückschau betrachtet hat sich herausgestellt, dass das Förderprogramm gut, wichtig und 

erfolgreich war. Neben der großen Zahl von Flüchtlingen, die versorgt und untergebracht werden 

müssen, ist es von großer Bedeutung, auch andere Pers onenkreise nicht aus dem Blick zu verlieren 

oder ăabzuhªngenò, die auf materielle Hilfe angewiesen sind. Damit unterst¿tzt das 

Fºrderprogramm ăBezahlbares genossenschaftliches Wohnen in Badenò den sozialen Frieden in 

einer Zeit, in der er gelegentlich gefä hrdet scheint.  

Nicht alle Mitgliedsgenossenschaften des Siedlungswerks Baden konnten im Rahmen des 

Programms zum Zuge kommen. Aber die große Aufgabe der Wohnraumschaffung drängt weiter. 

Siedlungswerk -Mitgliedsunternehmen können die Nachfrage nach bezahlbar em Wohnraum, der 

sie erreicht, nicht decken. Weitere Projekte werden geplant, jedoch setzt die wirtschaftliche 

Tragfähigkeit der Projekte Untergrenzen für die Miete, die ohne Unterstützung nicht für alle 

bezahlbar sind. Die Förderung von Neubauvorhaben für  die Mieter ist eine wichtige Stütze für die 

eine dahingehende Arbeit heute und für die Zukunft.  

Auf den folgenden Seiten dieser kleinen Dokumentation ist ein Teil der Projekte mit den 

Unterlagen der einzelnen Genossenschaften dargestellt. Doch vorab das F örderprogramm 2.0 

(und 1.0) in Zahlen:  

Fördervolumen 2017 -19 (2014-16) 11.111 m2 (30.555 m2) 

insgesamt gebaute Wohneinheiten  455 (779) 

davon geförderte Wohneinheiten  135 (395) 

Beteiligte Mitgliedsgenossenschaften  15 (14) 

Projektfläche insgesamt  38.428 m2 (62.254 m2) 

geförderte Fläche insgesamt  10.548,61 m2 (30.578 m2) 

(Die folgende Liste ist nicht vollständig, da sich einige Vorhaben noch in der Planungsphase 

befinden. Alle Fotos und Unterlagen wurden von den jeweiligen Genossenschaften zur 

Verfügung gestellt.)  
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Baugen ossenschaft Famili enheim Mittelbaden eG  

Vogesenallee 5a + 5b, Kehl  

Im Jahr 2018 begann die 

Baugenossenschaft Familienheim 

Mittelbaden eG  mit dem Bau von 

zwei Mietobjekten in Kehl, 

Vogesenallee 5a  und 5b. Durch den 

Zukauf von Grundstücksanteilen der 

Stadt Kehl konnte nachverdichtet  

und direkt neben dem Bestand in der 

ăWolfsgrubeò gebaut werden . 

Es entstehen zwei G ebäude mit je 

15 Mietwohnungen.  

Die Fertigstellung der beiden 

Gebäude soll bis Ende 2019 erfolgen 

und a b Februar 2020 soll vermietet 

werden . Von den insgesamt 30 

neuen Wohnungen werden acht 

Wohnungen mit  insgesamt  etwas 

mehr als 700 m2 von der Erzdiözese 

Freiburg gefördert.  

 

Artikel auf  Baden Online vom 21.02.2019   
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Am GoetheBrunnen , Lahr 

Das Bauprojekt wurde im Jahr 2014 von der 

Städtischen Wohnbau der Stadt Lahr 

übernommen.  

Im Jahr 2018 wurden die 54 Wohnungen und 

eine Gewerbeeinheit für insgesamt über 13 Mio. 

û fertiggestellt und vermietet. Die Wohnanlage 

hat insgesamt fünf Hauseingänge und zwei 

Tiefgaragen.  

Von den 54 Wohnungen sind 20 Wohnungen 

von der Erzdiözese Freiburg gefördert.  

Der große Innenhof sorgt mit seinem 

Springbrunnen ăGoetheBrunnenò f¿r eine 

entspannte Atmosphäre.  
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Baugen ossenschaft Famili enheim Baden -Baden eG  

 

Ufgaustraße 2 -6, Cité, 

Baden -Baden  
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Baugen ossenschaft Famili enheim Bad Säckin gen eG  

ăAufeld ò, Hugo -Herrmann -Straße 15, 

Bad Säckingen  

Am 12. Oktober 2018 erfolgte der 

Spatenstich für das Neubauprojekt 

ăAufeldò in der Hugo-Herrmann -Straße 15 

in Bad Säckingen. Das Grundstück liegt im 

Geltungsbereich des rechtskräftigen 

Bebauungsplanes ăRhein-Auò in bester 

Lage direkt am Rhein.  

In knapp z ehn Monaten war der Rohbau mit 23 Mietwohnungen mit Tiefgarage und zwei 

gewerblichen Einheiten im Erdgeschoss fertiggestellt.  

Mit der Bezugsfertigkeit ist im Sommer oder  Herbst 2020 zu rechnen.  

Die voraussichtlichen Baukosten in Höhe von 

rund 8,5 Mio. û werden teilweise über 

zinsgünstige Förderdarlehen der Kreditanstalt 

für Wiederaufbau (KfW) finanziert. Es handel t 

sich um ein Energie -Effizienz-Haus-55, dessen 

Jahres-Primärenergiebedarf die Grenzwerte 

deutl ich unterschreitet und unter 55% dessen 

eines verg leichbaren Referenzgebäudes 

nach der Energieeinsparverordnung (EnEV) 

liegt. Damit werden auch die von den 

künftigen Mietern zu zahlenden Heizkosten 

unter dem Durchschnitt liegen.  

Durch  die Erzdiözese 

Freiburg und über das  

Siedlungswerk Baden e.V. 

werden n eun 

Mietwohnunge n mit 

einem Zuschuss von 1,50 

û/m² und Monat auf die 

Dauer von zehn Jahren 

gefördert 

(www.bezahlbares -

wohnen -baden.de).  
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Weitere Zahlen und Daten : 

Grundstücksfläche  1.963m² 

GR max. 800 m²  

GF brutto  max. 3.100 m²  

Summe Wohn - und Nutzfläche  3.864,31 m² 

Wohnfläche  1.986,91 m² 

Gewerberaum  332,35 m² 

Umbauter Raum  14.505,68 m³ 

Bauantrag  23.04.2018 

Baugenehmigung  22.08.2018 

  



 12 

Baugemeinsch aft Ettlin gen  eG  

 

 Augustenburgstraße 8  - 8d, Karlsruhe  

Neue Wohnanlage mit 48 attraktiven  

Mietwohnungen,  einer großen 

Wohneinheit  für eine Senioren -WG und 

einem  ausgeklügelten ökologischen 

Energiekonzept : Sukzessive werden die 

Wohnungen von einer bunt  gemischten 

Mieterschaft aus allen gesellschaftlichen  

Schichten und Einkommensgruppen  ð von 

der jungen Familie bis zum  Gutverdiener 

und Rentner ð bezogen.  Ebenso die 

Räumlichkeiten der von der  Heimstiftung 

Karlsruhe betreuten Senioren -

Wohngemeinschaft.  

Es wurden 48 barrierefreie, hochwertig 

ausgestattete  Mietwohnungen  mit 

Mietzuschüsse n für einzelne Wohnun gen  aus 

dem Wohnungsförderungsprogramm  der 

Erzdiözese Freiburg  zwischen 2017 und 2019 

geschaffen . 

Das ăGreen Energy ò-Konzept beinhaltet 

Flächenthermie, Wärmepumpe,  

Photovoltaik, Erdsolespeicher,  

Gasbrennwertkessel, Solarstromspeicher . 

Hinzu kommt der Bau  einer Tiefgarage mit 40 

Stellplätzen . Das  

Investitionsvolumen beläuft sich auf  16 Mio.  û. 
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Im Bahnwinkel 3 -5, Pfinztal-Sölln 

Nach dem Spatenstich im November 2018 schreiten 

auch die Bauarbeiten am Neubau mit Tempo voran. 

Zwei dreigeschossige Gebäude mit  13 

Mietwohnungen und eine Kindertagesstätte für 50 

Kinder entstehen bis Mai 2020 in der Gemeinde 

Söllingen. Für die Baugemeinschaft ist es nach vielen 

Jahren das erste Mal, dass sie wieder einen 

Kindergarten realisiert und es ist auch ihr erstes 

Neubaupro jekt in Pfinztal -Söllingen.  

13 Mietwohnungen erhalten 

Mietzuschüsse  aus dem 

Wohnungsförderungspr ogramm 

der Erzdiözese Freiburg.  

Auch 16 PKW-Stellplätze 

sind in dem Projekt von 

November 2018  bis Mai 

2020 vorgesehen. Das 

Investitionsvolumen  liegt 

bei  7,4 Mio.  û. 
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Bauverein  Breisgau  eG  

Alemannenstraße 23 -25, Freiburg  

Bestandsersetzender 

Neubau in Freiburg, 

Stadtteil Littenweiler:  

Nachdem im Jahr 2018 

für alle Bewohner der 

Bestandsgebäude 

passende Ersatz -

wohnungen gefunden 

wurden, konnte im Juli 

2019 Spatenstich für das 

Bauvorhaben im 

bestandsersetzenden 

Neubau gefeiert werden . 

Auf dem Grundstück der 

zurück gebauten 

Bestandsgebäude aus 

den 1950er -Jahren 

errichtet die Genossenschaft drei moderne, straßenbegleitende Gebäude, die einen 

großzügigen begrünten In nenhof umschließen. Das Gebäudeensemble wird durch eine 

gemeinsame Tiefgarage mit 24 PKW -Stellplätzen ergänzt. Für die Mitglieder der Bauverein 

Breisgau eG entstehen 24 neue genossenschaftliche Wohnungen mit 1.900 m2 Wohnfläche. Rund 

20% der Wohnungen werd en durch das Landeswohnraumförderungsprogramm öffentlich 

gefördert. Für weitere 20% der Wohnungen wurde die Förderung über das Förderprogramm 

ăBezahlbares genossenschaftliches Wohnen Badenò der Erzdiºzese Freiburg beantragt und 

bewilligt.  

Daten und Fakten:  

Durch Erzdiözese geförderte 

Wohneinheiten: 5  

Durch Erzdiözese geförderte Wohnfläche: 

395 m² 

Förderantrag vom 09.11.2018  

Bewilligung vom 18.12.2018  

Foto: Spatenstich ăAlemannen-, Schlesier - und 

SudetenstraÇeò, 04.07.2019 

Vlnr: Gerhard Kiechle, Vorst and Bauverein Breisgau eG, 

Gerhard Kerner und Thomas Melder, mbpk Architekten und 

Stadtplaner GmbH, Irmgard Waldner, stv. CDU 

Kreisvorsitzende, Marc Ullrich, Vorstandsvorsitzender Bauverein Breisgau eG, Martin Haag, Bürgermeister Stadt Freiburg, Johan nes 

Baumgartner, Stiftungsdirektor der Erzdiözese Freiburg, Jörg Straub, Vorstand Bauverein Breisgau eG, Uta Schwörer -Seyl, Architektin 

Bauverein Breisgau eG, Michael Simon, Prokurist Bauverein Breisgau eG   
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ăHaus Lukasò, Mettweg, Freiburg 

Neubau von 

Mietwohnun gen für 

Senioren, 

Pfarrwohnungen, 

ambulante 

Wohngruppe und 

Stützpunktbüro der 

Sozialstation . 

Die Grundidee 

dieses Projekts 

basiert auf dem 

Wunsch, ăim 

gewohnten Umfeld 

alt werden zu 

kºnnenò. Gemeinsam mit der Evangelischen Sozialstation Freiburg e.V., der Evangelischen 

Pfarrgemeinde Freiburg -S¿dwest und dem Haus Lukas e.V. wurde das Gebªude ăHaus Lukasò 

konzipiert. Im Erdgeschoss entsteht eine Wohngruppe mit 12 Einzelzimmern, jeweils mit eigenem 

Badezimmer sowie einem großzügigen Gemeinschaftsbereich. Diese s Angebot richtet sich an 

Menschen mit unterschiedlichen ambulanten Pflegebedürfnissen. Die Evangelische Sozialstation 

Freiburg e.V. wird darüber hinaus einen Pflegestützunkt einrichten. In den Obergeschossen 

werden 12 genossenschaftliche, seniorengerechte  Mietwohnungen gebaut, die über ein 

zentrales Treppenhaus und offene Laubengänge barrierefrei erschlossen werden. Auf dem 

Grundstück des bisherigen Pfarrhauses werden zwei Pfarrwohnungen integriert. 

Konfessionsübergreifend fördert die Erzdiözese Freiburg d as Projekt durch das Förderprogramm 

ăBezahlbares genossenschaftliches Wohnen Badenò. 

Daten und Fakten:  

Durch die Erzdiözese 

geförderte Wohneinheiten: 5  

Durch die Erzdiözese 

geförderte Wohnfläche: 306 

m² 

Förderantrag vom 09.11.2018  

Bewilligung vom 18.12.2018 

Foto: Grundsteinlegung ăHaus Lukasò, 

30.09.2018 

Vlnr: Markus Engelhardt, Stadtdekan 

evangelische Kirche Freiburg, Jörg 

Straub, Vorstand Bauverein Breisgau eG, 

Ulrich von Kirchbach, Erster Bürgermeister 

Stadt Freiburg, Gerhard Kiechle, Vorstand 

Bauverein Breisgau eG, Marc Ullrich, Vorstandsvorsitzender Bauverein Breisgau eG, Detlev Theobald, 1. Vorsitzender Haus Lukas  e.V., 

Johannes Sackmann, Vorstand Evangelische Sozialstation, Jeremias Gollnau, Pfarrer  
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Am Kurhaus, Kirchzarten  

Neubau von Mietwo hnungen und Doppelhäusern:  

Am südwestlichen Ortseingang 

der nachgefragten Dreisamtal -

gemeinde Kirchzarten entsteht in 

unmittelbarer Nähe zu Kurhaus, 

Schwimmbad und Sportanlagen 

eine attraktive Ortserweiterung. 

Die Bauverein Breisgau eG 

errichtet drei Mehr familienhäuser 

mit insgesamt 35 ge -

nossenschaftlichen Wohnungen.  

Das Angebot reicht von Zwei - bis 

Vier-Zimmer-Wohnungen und 

bietet für jede Lebensphase 

attraktiven Wohnraum. Die 

Gebäude werden im Standard KfW -Effizienzhaus 55 errichtet und bieten rund 70 M enschen ein 

neues Zuhause. Darüber hinaus fördert die Genossenschaft ihre Mitglieder mit dem Bau von sechs 

Doppelhaushälften mit der Möglichkeit zur Eigentumsbildung.  

 

Daten und Fakten:  

Durch Erzdiözese geförderte 

Wohneinheiten: 8  

Durch Erzdiözese geförde rte 

Wohnfläche: 495 m²  

Förderantrag vom 18.07.2019  

Bewilligung vom 30.07.2019  

Foto: Spatenstich Kirchzarten ăWohnen 

am Kurhausò, 29.05.2019 

Vlnr: Stefan Seitz, Architekt Bauverein 

Breisgau eG, Hans -Jörg Laufer, 

stellvertretender Aufsichtsrats -

vorsitzender Bauverein Breisgau eG, 

Anke Heidrich, Architektin Bauverein 

Breisgau eG, Andreas Hall, 

Bürgermeister Gemeinde Kirchzarten, 

Marc Ullrich, Vorstandsvorsitzender Bauverein Breisgau eG, Jörg Straub, Vorstand Bauverein Breisgau eG, Peter Jakob, L -Bank, Michael 

Simon, Prokurist Bauverein Breisgau eG, Volker Lüdke, Geschäftsführer Moser GmbH & Co. KG (Rohbau Bauunternehmer) Petra 

Süppel, Fachbereichsleiterin Bauverwaltung Gemeinde Kirchzarten  
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Familienheim Freiburg B augen ossenschaft eG  

 

 

 

 

 

 

Weidweg 82, Freiburg  

Genossenschaftlicher Klimaschutz: Massivholzhaus mit 

sechs Mietwohnungen  ð zwei gefördert ð und sechs  Pkw-

Stellplätzen . 
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Falkensteinstr. 21, Freiburg (Wiehre)  

 

 

Eine eingeschossige  Ladeneinheit wurde abgerissen 

und 13 Mietwohn ungen  ð davon neun gefördert ð 

mitsamt  einer Kita neu gebaut.  

 

 

Den zwei Gruppen mit je zehn  

Kinder n unter  3 Jahre n steht auch 

ein ă7-Zwerge -Badò zu Verfügung .  
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Grünewaldstraße 1, Emmendingen  

Neubau eines 6 -Familienhauses mit 

zwei geförderten Wohnungen: 2018 

hat die Familienheim Freiburg in 

Emmendingen in der 

Grünewaldstraße 1 das zweite 

Mehrfamilienhaus in Ziegelbauweise 

errichtet.  

Die Gebäudehülle aus Ziegel -

mauerwerk ist eine nachhaltige und 

zukunftsfähige Alterna tive zu weit 

verbreiteten Wärme dämm -

verbundsystemen. Alle sechs 

Wohnungen verfügen über Bäder 

mit bodengleichen Duschen, 

Fußbodenhe izung und Multimedia -

Verteiler.  

Der mineralische Wand - und Deckenanstrich ist frei von Konservierungs - und Lösungsmitteln sowie 

Weichmachern. Die Wärmever sorgung  erfolgt über eine Holzp ellet -Heizung. Eine Solaranlage auf 

dem Dach dient der Brauchwasservorerwärmung. Das architektonische Konzept des neuen 

Mehrfamilienhauses stammt von dem Architekten Dirk Kottmann aus Emmendingen. Das 

Investit ionsvolumen beträgt etw a 

1,7 Mio.  û. Das Wohngebäude mit 

sechs 3-Zimmer-Wohnungen ist seit 

August 2019 bezugsfertig und 

ergänzt den Bestand der 

Familienheim Freiburg in 

Emmendingen, so dass sie dort nun 

über 44 Wohneinheiten verfügt. 

Zwei der sechs Wohnungen fördert 

die Erzdiöze se Freiburg über das 

Wohnungsbauprogramm 

ăBezahlbares Wohnen in Badenò 

mit Mietzuschüssen in Höhe von 1,50 

û/m2 Wohnfläche über einen 

Zeitraum von 10 Jahren.  
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Baugen ossenschaft Famili enheim Heidelberg eG  

 

Mark -Twain-Straße 2-4, Heidelberg  

Im Heidelberger Stadtteil 

Rohrbach entstand in Kooperation 

mit der Wohngruppe Horizonte 

e.V. ein Bauprojekt mit zw ei 

Baukörpern, 20 Wohneinheiten  

sowie ein em  Gemein -schaftsraum 

der Wohngruppe und einer als 

Kindertagesstätte großflächig 

genutzten Gewerbeeinhei t. 

Die Häuser wurden unter Berück -

sichtigung der Landesbauordnung  Baden -Württemberg barrierearm er -stellt ð sämtliche 

Stockwerke sind über einen Aufzug erreichbar. Zudem wurden diese mit erhöhtem Schallschutz 

gem. DIN 4109 und nach der EnEV 2016 Energie Ef fizienz 55 erbaut.  

Die Primärenergieversorgung erfolgt über einen Fernwärmeanschluss, welche über sog. 

Wohnungsstationen zur Warmwasseraufbereitung und Heizung genutzt wird.  

Ein Gebäudeteil verfügt über straßenseitige Laubengänge, über welche 11 Wohnungen 

erschlossen werden.  

Beide Baukörper haben im Keller jewei ls einen Wasch - und Trockenraum  sowie jeweils einen 

gemeinschaftlichen Fahrradkeller.  

Im Außenbereich befinden 

sich die den Wohn - und der 

Gewerbeeinheit zuge -

ordneten PKW -Stellplätze  

sowie weitere Fahrrad -

abstellplätze.  

Die Baugenossenschaft 

Familienheim Heidelberg  

freu t sich, dass das 

Förderprogramm von 

mehreren kinderreichen 

Familien in Anspruch 

genommen werden 

konnte.  
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Familienheim Rhein -Neckar eG  

 Straßenheimer Straße 28 + 28a, H eddesheim  

 

Für rund 4,3 Mio. û Plan-Kosten werden in 

Heddesheim, einer Randgemeinde 

zwischen Mannheim und Heidelberg, 24 

Wohnungen errichtet. Die Wohnungen sind 

auf zwei Gebäude verteilt. Acht von diesen 

Wohnungen sind durch die Erzdiözese 

Freiburg gefördert. Die Baufertigstellung ist 

für das dritte Quartal 2019 geplant.   
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Baugen ossenschaft Famili enheim Markgräflerlan d eG  

Petit-Landau -Straße 22, Bad Bellingen  

 

In Bad Bellingen wurden 

18 von 31 Wohneinheiten 

im Projekt Petit -Landau -

Straße 22 gefördert.  

 

Die Fertigstellung ist für 

den Sommer 2020 

geplant.  

 

 

 

 

 

 

 

Schwarzwaldstraße 1, Staufen  

Das Projekt  an der  

Schwarzwaldstraße 1 

beinhaltet sieben gefördert e 

Wohneinheiten bei   insgesamt 

24 Wohneinheiten . 

Der Spatenstich erfolgt im 

Oktober 2019 . 
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Familienheim Hochschwarzwald B augen ossenschaft eG  

  

Freiburger Str. 25, Lenzkirch  

Wohnen mit Tagespflege in Lenzkirch : Im 

Zentrum der Gemeinde Lenzkirch errichtet die 

Baugenossenschaft  Familienheim  Hoch -

schwarzwald  ein Mehrfamilienhaus mit einer 

Tagespflege und Tiefgarage. Der 

viergeschossige Baukörper ersetzt ein 

ehemaliges Brauereigebäude und ist zum Teil in 

einen Hang eingegraben.  

Es werden insgesamt 18 Wohneinheiten 

errichtet, von denen sieben Wohnungen mit 

insgesamt 472 m² Wohnfläche durch die 

Erzdiözese gefördert werden. Die Baukosten 

werden sich auf ca. 3,6 Mio. û belaufen.  

Zeitschiene:  

Bauantrag  03/2019  

Baugenehmigung  09/2019  

Spatenstich  03/2020  

Richtfest  09/2020  

Übergabe an Mieter  05/2021  

Weitere Zahlen:  

Grundstücksfläche  2.951 m² 

Gesamtwohnfläche  1.103 m² 

Außenstellplätze  9 Stk. 

Tiefgaragenplätze  22 Stk. 

Umbauter Raum  10.489 m³ 

Baukosten  3,6 Mio. û  
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Hauptstraße 26, Friedenweiler -

Rötenbach  

Wohnen mit Arztpraxis in 

Friedenweiler -Rötenbach : 

Im Zentrum des Ortsteils Rötenbach 

der Gemeinde Friedenweiler 

errichtet die Familienheim 

Hochschwarzwald 

Baugenossenschaft eG ein 

Mehrfamilienhaus mit einer Arztpraxis.  

Der dreigeschossige Baukörper bildet mit dem 

angrenzenden Rathaus ein innerörtliches Ensemble und is t 

Teil der Innenentwicklung der Schwarzwaldgemeinde.  

 

Es werden insgesamt 10 Wohneinheiten errichtet, von denen vier Wohnungen mit insgesamt 

291 m² Wohnfläche durch die Erzdiözese gefördert werden. Die Baukosten werden sich auf ca. 

2,1 Mio.  û belaufen.  

Zeitschiene:   Weitere Zahlen:  

Bauantrag  01/2019  Grundstücksfläche  1.204 m² 

Baugenehmigung  05/2019  Gesamtwohnfläche  726 m² 

Spatenstich  05/2019  Außenstellplätze  21 Stk. 

Richtfest  09/2019  Umbauter Raum  3.284 m³ 

Übergabe an Mieter  05/2020   Baukosten  2,1 Mio. û  
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Baugen ossenschaft Famili enheim Pforzheim eG  

 

Waldrennacher Steige 35, Neuenbürg  

Auf dem genossenschaftseigenen Grundstück an der Waldrennacher Steige 35 in Neuenbürg 

wird ein barrierefreies 

Mehrfamilienhaus mit ins -

gesamt neun  Wohn -

einheiten und einer 

Tiefgarage nach den 

neuen energetischen 

Standards gebaut . 

Die Fertigstellung ist für 

Frühjahr 2020 geplant. 

Die geplanten Kosten 

dafür belaufen sich auf 

2,2 Mio. û. 

Drei Wohneinheiten mit 

260 m² sind d urch die 

Erzdiözese gefördert.  

 

Postwiesenstr. 13 ð 17a, Pforzheim  

In Arbeitsgemei nschaft mit der Pforzheimer Bau  und Grund GmbH entstehen in Pforzheim, 

Postwiesenstraße/Ecke Vogesenallee insgesamt 66 neue Mietwohnungen in insgesamt vier 

Baukörpern. Zwei Baukörper mit insgesamt 36 Wohnungen und einer Tiefgara ge gehö ren der 

Familienheim Pforzheim.  

Der Bau beginn erfolgte 

Ende März 2019.  

Geplant e Fertigstellung ist 

Ende 2020.  

Insgesamt werden 12 

Wohneinheiten mit 

1.050 m² durch die 

Erzdiözese gefördert.  

  












